
 

Kann man in Deutschland noch sicher
leben?
  In  Deutschland  stellt  die  Sicherheit  im  öffentlichen  Raum  eine  der  zentralen  Herausforderungen  dar.  Trotz
einer relativ stabilen rechtlichen und institutionellen Struktur,  zeigt  sich seit  2015 (Merkel:“Wir  schaffen das“)
zunehmend  eine  Diskrepanz  zwischen  den  politischen  Beteuerungen  der  „Regierenden“  und  den  realen
Sicherheitsproblemen, die die Bürger im Alltag erleben. Es ist ein offenes Geheimnis, dass die Polizei in vielen
Städten an ihre Grenzen stößt. Die Kriminalitätsraten sollen zwar angeblich gesunken sein, doch gibt es immer
wieder  Berichte  über  ausufernde  Gewalt,  Diebstähle,  Drogenkriminalität,  sexuelle  Übergriffe,
Massenvergewaltigungen, Mord und Totschlag. Das Gefühl der Unsicherheit bei den Bürgern nimmt ständig zu,
und dies ist verständlich und berechtigt. Besonders in Großstädten und Ballungsräumen steht die Polizeipräsenz
in  einem dramatischen Missverhältnis  zur  Anzahl   potentieller  Straftäter.  Von den Verantwortungsträgern
bekommt man zunehmend den Eindruck, dass sie sich komplett der Realität verweigern. „Soziale Ungleichheit“,
„Perspektivlosigkeit“, „Soziale Desintegration“ sind nur einige Floskeln, die man seitens linksgrüner Politiker zu
hören bekommt.  Ein Zusammenhang mit der völlig aus den Fugen geratenen, massenhaften und illegalen
Migration von Menschen aus weit entfernten Ländern…

Hier geht es zum vollständigen Artikel
https://meinung-und-wahrheit.de/kann-man-in-deutschland-noch-sicher-leben/

Verfolgen Sie die Diskussion zum Artikel auf Facebook
https://www.facebook.com/meinungundwahrheit.de/posts/pfbid02ggzzDfkjFKym9k4N8Pbv2iSiutyuHArX7KCmjeAJwY26CwVVchavKptTuWpzJQafl


